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Revolution im Quantencomputing:
Qutrits sprengen Grenzen der

Optimierung!
Entdecken Sie, wie Qutrits in der Quantenoptimierung

eingesetzt werden, um adiabatische Prozesse mit
counterdiabatischen Antrieben zu optimieren.

Quanten, Deutschland - Die Welt der Quantencomputing-
Technologie nimmt ständig neue Formen an, und der neuste
Beitrag in diesem Bereich könnte die Spiele völlig verändern.
Schon heute, am 8. Juli 2025, werfen wir einen Blick darauf, wie
die adiabatische Evolution, unterstützt durch so genannte
counterdiabatische Antriebe, in hochdimensionalen Systemen,
insbesondere bei Qutrits, revolutionäre Fortschritte verspricht.
Laut Nature wird ein innovativer Rahmen zur Ermittlung der
Hamiltonians für verschiedene Probleme in diesem Kontext
vorgestellt. Der Fokus liegt auf einer digitalen Umsetzung der
adiabatischen Evolution, die durch neue steuertaktische Ansätze

https://www.nature.com/articles/s41534-025-01070-5


wie den Nested Commutator Ansatz für multiple
Optimierungsprobleme unterstützt wird.

Besonders spannend wird es bei der Anwendung auf das
Multiway Number Partitioning Problem. Die Herausforderung
besteht darin, eine Menge von N Zahlen in unterschiedliche
Partitionen zu unterteilen, sodass die Summen der
Partitionswerte möglichst gleich sind. Dies klingt nicht nur
theoretisch faszinierend, sondern könnte auch in der Praxis
große Auswirkungen haben. Die Partitionierung wird durch
Trinary Variablen codiert und das Ziel lässt sich über eine
spezielle Minimierungsfunktion definieren, die die Gleichheit der
Partitionssummen maximiert.

Vielseitige Anwendungsgebiete

Im Rahmen dieser Forschungsarbeiten werden auch andere
Probleme angepackt. Das Max k-Cut Problem ist ein weiteres
Beispiel, bei dem Graphen mit Knoten und Kanten untersucht
werden, um diese Knoten sinnvoll in Gruppen zu klassifizieren.
Hier wird die Minimierungsfunktion so ausgestaltet, dass sie die
Kanten zwischen den Gruppen maximiert. Dies ist von zentraler
Bedeutung in Bereichen wie der Netzwerkoptimierung und kann
auch dafür sorgen, dass wir bei der Verteilung von Ressourcen
effizienter arbeiten.

Ein weiterer interessanter Aspekt ist die Portfolio-Optimierung.
Das Ziel besteht darin, ein bestimmtes Budget auf mehrere
Vermögenswerte aufzuteilen, um eine maximale Rendite bei
minimalem Risiko zu erzielen. Mit hochdimensionalen Qutrits
zeigt sich hier, dass deren Nutzung die Lösungsqualität
signifikant steigern kann. In den zuvor erwähnten Tests
verbesserten Qutrits die Lösungsqualität um das bis zu 90-Fache
im Vergleich zu traditionellen Qubits, wie arXiv beschreibt.

Die Zukunft des Quantencomputings

Die Idee hinter diesen Entwicklungen ist offensichtlich: durch

https://arxiv.org/abs/2410.10622


digitale Ansätze des adiabatischen Quantencomputings, ergänzt
durch kontradiabatische Steuerung, können wir schnellere,
flachere Algorithmen entwickeln. Die experimentelle
Machbarkeit dieser hochdimensionalen Ansätze deutet darauf
hin, dass wir erst am Anfang der Erschließung ihres vollen
Potenzials stehen. Diego Tancara und sein Team haben in ihrem
Artikel die Effizienz dieser Methoden sehr anschaulich
dargestellt und einen wertvollen Beitrag zur Efficient Coding of
Optimization Problems in high-dimensional Spaces geleistet.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die jüngsten
Entwicklungen im Bereich der Qutrits und der Anwendung von
counterdiabatischen Antrieben nicht nur vielversprechend sind,
sondern auch die Tür zu neuen Möglichkeiten im
Quantencomputing aufstoßen. Die Kombination neuartiger
mathematischer Ansätze mit digitalen Steuerungen könnte bald
die Art und Weise, wie wir Probleme angehen und lösen,
entscheidend verändern.
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